
Nummer 9-IA | Mittwoch, 9. Jänner 2019Lokales46

Todesfälle
In Innsbruck: Flora Zaggl, 
geb. Mair, 88 Jahre; Elizabeth 
Leitner, geb. Johannes; Barbara 
Piccolruaz, 73 Jahre; Branko 
Franceskin, 67 Jahre. In Reutte: 
Venceslav Kranjc, 72 Jahre. In 
Imst: Rupert Staggl, 82 Jahre. 
In Navis: Anton Strickner, 91 
Jahre. In Ellbögen: Margarethe 
Kirchmair, 75 Jahre. In Thaur: 
Erich Scheiber, 73 Jahre. In Kol-
sassberg: Paul Mähr, 74 Jahre. 
In Mils b. Hall: Josef Angerer, 
83 Jahre. In Wattens: Herbert 
Hinterreiter, 85 Jahre. In Schwaz: 
Anneliese Waldhart, geb. Heiß, 

84 Jahre. In Zell a. Ziller: Rose-
marie Hofer, geb. Soth, 92 Jahre. 
In Jenbach: Gabi Schwarzen-
berger, 51 Jahre. In Kirchbichl: 
Maria Lanthaler, geb. Parigger, 
87 Jahre. In Kufstein: Josef Stö-
fan, 69 Jahre. In Going a. Wilden 
Kaiser: Theresia Rothmüller, geb. 
Daxer, 80 Jahre. In Fieberbrunn: 
Marianne Pichler, geb. Troger, 66 
Jahre. In Gaimberg: Ing. Heinrich 
Karré, 86 Jahre. In Matrei i. 
Osttirol: Elisabeth Pötscher, 
vlg. Worniger Liesl, 80 Jahre. In 
Matrei i. Osttirol-Huben: Johann 
Staller, vlg. Trin Hansl, 89 Jahre. 
In Virgen: Anton Hauser, 74 
Jahre.

Bei Eisshow in Atlantis eintauchen
Schwebende Rochen, glitzernde Einhörner und eine Stadt, die im Meer 
versinkt – Holiday on Ice lässt die Olympiahalle in Innsbruck zur zauber-
haften Stadt Atlantis werden. Die Eisshow bietet spektakuläre Akrobatik 
und Effekte gepaart mit mystischen Kostümen. Zu sehen ist „Atlantis“ 
am Freitag um 19 Uhr, am Samstag um 13, 16.30 und 20 Uhr sowie 
am Sonntag um 13 und 16.30 Uhr.  Foto: Holiday on Ice

Der Umbau des Haller 
Bahnhofs liegt im Zeitplan

Von Michael Domanig

Hall, Innsbruck – Seit einem 
halben Jahr laufen die Ar-
beiten für den barrierefreien 
Umbau des Bahnhofs Hall mit 
einem Gesamtinvestitionsvo-
lumen von ca. 11,5 Mio. Euro. 
Nach Abschluss des Großpro-
jekts – bis Herbst soll es so weit 
sein – werden alle Züge barri-
erefrei erreichbar sein. Für 
Menschen mit eingeschränk-
ter Mobilität sowie Personen 
mit Koffern oder Kinderwagen 
stehen künftig Lifte zur Verfü-
gung. Die ÖBB verweisen zu-
dem auf eine verbesserte Ver-
knüpfung mit Bushaltezonen, 
Bike-&-Ride- sowie Park-&-
Ride-Flächen. Die Arbeiten lä-
gen „exakt im Zeitplan“. 

In den letzten Monaten ha-
ben sich die Arbeiten zunächst 
auf die Baustelleninfrastruktur 
konzentriert. Zudem wurde 
bereits der Osttrakt des Auf-
nahmegebäudes abgebrochen 
und ein Teil der neuen Perso-
nenunterführung hergestellt. 
Zwei Hilfsbrücken stellen si-
cher, dass der Bahnverkehr 
für die Kunden permanent 
aufrechterhalten wird. 

„Ein Großteil der schwieri-
gen und lärmintensiven Ar-
beiten im Gleisbereich“ seien 
bereits abgeschlossen, berich-
tet Harald Schreyer, Projekt-
leiter der ÖBB-Infrastruktur 
AG. Trotzdem müssen sich 
Kunden und Anrainer immer 
wieder auf die aktuellen Bau-
arbeiten einstellen: Manch-
mal ändern sich die Wege am 
Bahnhof, seit Längerem ist 
nur noch ein Teil des „Insel-
bahnsteigs“ (Steige 2 und 3) 
für die Kunden nutzbar. 

Nun folgt der nächste wich-
tige Schritt: Noch im Jänner 
wird ein 500 Tonnen schwe-
rer Teil des Tragwerks unter 
die Gleise eingeschoben, so-
dass von beiden Seiten an der 
neuen Personenunterfüh-
rung weitergearbeitet werden 
kann. Diese soll bereits ab En-
de März nutzbar sein. Zudem 
werden die Bahnsteige auf 220 
Meter verlängert und somit an 
die aktuellen Bedürfnisse des 
Bahnverkehrs angepasst. Auch 
eine Bahnsteigüberdachung 
und neue Lärmschutzbauten 

werden in Hall realisiert. 
Für die Bahnkunden sind 

die künftigen Verbesserungen 
in den kommenden Monaten 
jedoch mit Einschränkungen 
verbunden: Durch die Bauar-
beiten fällt die Schnellbahn-
linie S3 zwischen Hall und 
Innsbruck Hauptbahnhof 
zwischen Samstag, 12. Jänner, 
und Freitag, 3. Mai, in beiden 
Fahrtrichtungen aus. 

In diesem Zeitraum steht 
zwischen Innsbruck und Hall 
statt des 15-Minuten-Taktes 
also nur ein Halbstundentakt 
zur Verfügung (Fahrplan unter 
www.oebb.at). Die ÖBB ersu-
chen die Kunden, auf frühere 
bzw. nachfolgende S-Bahn-
Züge auszuweichen, den Um-
stieg am Innsbrucker Haupt-
bahnhof zu berücksichtigen 
sowie auf die Durchsagen am 
Bahnhof zu achten. 

In der Frage, ob der Haupt-
teil der alten Bahnhofshal-
le bestehen bleibt – er wird 
künftig für den Betrieb eigent-
lich nicht mehr benötigt – sei 
man „in guten Gesprächen“ 
mit den ÖBB, erklärt die Hal-
ler Bürgermeisterin Eva Ma-
ria Posch. „Mein Wunsch ist, 

dass die Halle stehen bleibt, 
das habe ich auch deutlich 
kommuniziert.“ Gegenstand 
der Gespräche – der nächste 
Termin stehe bereits bevor – 
sei auch das Thema Toiletten-
anlagen. Wie berichtet, sind 
nach den Kriterien der ÖBB 
für Bahnhöfe dieser Größe 
grundsätzlich keine Toiletten-
anlagen (mehr) vorgesehen 
bzw. nur bei Mitfinanzierung 
durch die Stadtgemeinde. „Es 
ist also klar, dass sich die Stadt 
beteiligen muss“, sagt Posch. 
Als Übergangslösung wurde 
seitens der Stadt bereits vor 
Weihnachten eine mobile 
WC-Anlage aufgestellt. 

Keine größeren Investitio-
nen sind laut ÖBB dagegen 
am Bahnhof Innsbruck-Höt-
ting geplant – TT-Leser hatten 
zuletzt ja Kritik an der dorti-
gen Infrastruktur geäußert. 
Pressesprecher Christoph 
Gasser-Mair verweist darauf, 
dass der Bahnhof Teil des „S-
Bahn-Haltestellenkonzeptes“ 
für den Großraum Innsbruck 
ist. Für Hötting sehen die – 
grundsätzlich abgeschlosse-
nen – Planungen vor, dass die 
neue Haltestelle weiter Rich-

tung Einkaufszentrum West 
verlegt werden und künftig 
einen Knotenpunkt zu den 
städtischen Bus- und Stra-
ßenbahnlinien bilden soll. 
Eie Umsetzung sei aus jetzi-
ger Sicht ab 2021 geplant.

„Aus diesen Gründen ist 
nachvollziehbar, dass am 
Bahnhof Hötting keine grö-
ßeren Investitionen getätigt 
werden“, erklärt Gasser-Mair. 
„Notwendige Erhaltungs-
arbeiten werden natürlich 
durchgeführt. Allgemeine 
Hinweise auf die Buslinien 
sind vorhanden.“ Die Toilet-
tenanlagen, in der Vergangen-
heit Ziel von massivem Van-
dalismus, seien in Absprache 
mit der Stadt bereits seit drei 
Jahren nicht mehr in Betrieb. 
In allen Zügen gebe es aber 
moderne Toiletten.

Obwohl ein Teil des Vor-
platzes beim Bahnhof Höt-
ting vermietet werde, gebe es 
„bezogen auf die Frequenz 
ausreichend Parkplätze“, so 
Gasser-Mair weiter. „Es be-
steht auch kein Fahrverbot 
zum Parkplatz hin, dieser 
steht Bahnkunden zur Benüt-
zung offen.“

Von 12. Jänner bis 3. Mai gibt es nur einen Halbstundentakt zwischen Hall 
und Innsbruck. In Hötting soll der Bahnhof ab 2021 verlegt werden. 

Bis Herbst soll der barrierefreie Umbau des Haller Bahnhofs (Gesamtkosten inkl. Planung: ca. 11,5 Mio. Euro) 
abgeschlossen sein. Zuvor warten auf die Bahnkunden jedoch baustellenbedingte Einschränkungen.  Foto: ÖBB/Ibele

Mit einer speziell angefertigten Karte stürmen die Sportler mit den Lang-
laufski los und suchen die versteckten Bojen. Foto: Heeressportverein Absam

Auf der 
Suche nach 
der „Boje“ 

Pertisau – Einen ausgepräg-
ten Orientierungssinn können 
rund 400 Sportler am Wochen-
ende in Pertisau am Achensee 
gebrauchen. Denn neben viel 
Ausdauer, kräftigen Beinen 
und Geschick braucht es für 
die Bewerbe beim Ski-Orien-
tierungslauf (Ski-OL) auch ein 
gutes Auge beim Kartenlesen.  
Bei dieser Sportart müssen die 
Teilnehmer in kürzester Zeit 
verschiedene Posten, die auf 
einer Karte verzeichnet sind, 
mit den Ski erreichen. 

Sobald der Startschuss fällt, 
haben die Athleten nur eine 
Minute Zeit, um die Karte zu 
studieren. Danach geht’s mit 
den Langlaufski los ins Gelän-
de quer über die 3-Täler-Loi-
pen des Karwendels. 

Das Gebiet am Achensee 
eignet sich laut Fritz Scheib ler 
vom Heeressportverein Absam 
sehr gut. „Für uns ist die Orga-
nisation der Meisterschaften 
schon eine große Herausforde-
rung. Aber wir freuen uns auf 
die Veranstaltungstage“, sagt 
er. Von Samstag bis Dienstag 
finden beim Langlaufzentrum 
Pertisau Bewerbe statt. Beson-
ders spannend werden wohl 
der 2. Austria-Cup-Lauf in der 
Kategorie Sprint am Samstag 
ab 14 Uhr sowie die Österrei-

chische, Deutsche und Tiro-
ler Meisterschaft 2019 in der 
Langdistanz am Sonntag ab 10 
Uhr. Am Sonntag steht zudem 
ein spektakulärer Massenstart 
für die Ski-O-Tour um 11 Uhr 
auf dem Programm.

Auf rund 300 Kilometern 
Loipe werden die Bojen aus-
gelegt. Von Italien über die 
Schweiz bis hin nach Schwe-
den sind bereits Teilnehmer 
gemeldet. „Kurzentschlossene 
aus Japan oder Amerika sind 
auch nicht auszuschließen. Es 
können international Punk-
te gesammelt werden“, sagt 
Scheibler. Etwa 50 bis 60 Tiro-
ler sind mit dabei. (emf)

Rund 400 Sportler trotzen Kälte 
und Schneefall – alle wollen beim 
Ski-Orientierungslauf in Pertisau 

zum Meister gekürt werden.

Samstag, 12.1.: 2. Austria-Cup-
Lauf Sprint ab 14 Uhr.

Sonntag, 13.1.: Österreichische, 
Deutsche und Tiroler Meisterschaft 
im Ski-OL Langdistanz ab 10 Uhr 
und Ski-O-Tour (World Ranking 
Event) Langdistanz ab 11 Uhr.

Montag, 14.1.: Ski-O-Tour Mittel-
distanz ab 10 Uhr.

Dienstag, 15.1.: Ski-O-Tour Sprint 
ab 10 Uhr.

Ablauf
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